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Gesetz zur Einführung eines Chancen-Aufenthaltsrechts

Intention des Gesetzgebers

Mit dem Gesetz zur Einführung eines Chancen-Aufenthaltsrechts wird ein Neuanfang in der Migrations- und 

Integrationspolitik gestartet und insgesamt ein wichtiger Beitrag zur Modernisierung des Migrationsrechts geleistet. Es 

eröffnet jenen Menschen Chancen und Perspektiven, die trotz bestehender Ausreisepflicht seit langer Zeit in Deutschland 

leben, keine Straftaten (…) begangen haben und ein Teil unserer Gesellschaft geworden sind. Der Gesetzgeber hat bei 

diesem Personenkreis die Chance geschaffen, aus einem Aufenthaltstitel heraus die Voraussetzungen für ein Bleiberecht zu 

erfüllen. Die Ausländerbehörden sind angehalten, die betroffenen Menschen in ihren Bemühungen zur Erlangung eines 

Bleiberechts zu unterstützen und auf weiterführende Hilfsangebote hinzuweisen sowie ggf. geeignete Ansprechpartner in 

anderen Behörden zu benennen. 

Anwendungshinweise des Bundesministeriums des Innern und für Heimat zur Einführung eines Chancen-Aufenthaltsrechts vom 23.12.2022, S. 1 
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Das Konstrukt der Chancenaufenthaltserlaubnis
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Duldung

§ 25a AufenthG

§ 25b AufenthG

gut integrierte 
geduldeten Jugendlichen 
und Heranwachsenden

nachhaltiger Integration

Wege in das Bleiberecht

Übergangshürden:

- Passpflicht/Identitätsklärung
- Lebensunterhaltssicherung
- (Aus-)Bildung/Deutschkenntnisse



Das Konstrukt der Chancenaufenthaltserlaubnis
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Duldung

§ 25a AufenthG

§ 25b AufenthG
Übergangshürden:

- Passpflicht/Identitätsklärung
- Lebensunterhaltssicherung
- Bildung/Deutschkenntnisse

gut integrierte 
geduldeten Jugendliche 
und junge Erwachsene

nachhaltiger Integration

Brücke in das Bleiberecht

Chancen-
Aufenthaltserlaubnis

Am 31.10.2022 mind. 5 Jahre Voraufenthalt



Gesetz zur Einführung eines Chancen-Aufenthaltsrechts

Voraussichtlicher Begünstigtenkreis laut Gesetzesbegründung
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Duldungsbestand Gesamtdeutschland 247.290

Aufenthaltsdauer > 5 Jahre 136.838 (ca. 55%)

Antrag Chancen-Aufenthaltserlaubnis ca. 98.000 (75%)

Übergang in ein dauerhaftes Bleiberecht ca. 33.000 (1/3)

Zum Stichtag 30. Juni 2022; BT-Drs. 20/3201
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Übersicht

A. Gesetz zur Einführung eines Chancen-Aufenthaltsrechts

1) Chancenaufenthaltserlaubnis

2) Bleiberechtsregelung § 25a AufenthG

3) Bleiberechtsregelung § 25b AufenthG

4) Deutschförderung

5) Sonstige Änderungen 

B. Ausblick: „Zweites Migrationspaket“ / „Familien- und Arbeitsmarktintegrationsgesetz“
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A1) Chancenaufenthaltserlaubnis

Aufenthaltserlaubnis nach § 104c AufenthG soll erteilt werden, wenn

➢ am 31.10.2022 fünf Jahre ein ununterbrochener Voraufenthalt in Deutschland geduldet, gestattet oder mit 

Aufenthaltserlaubnis vorliegt.

Weitere Erteilungsvoraussetzungen

➢ Bekenntnis zur freiheitlichen demokratischen Grundordnung* 

➢ Keine strafrechtliche Verurteilung, wobei

- Geldstrafen von insgesamt bis zu 50 Tagessätzen

- Geldstrafen bis zu 90 Tagessätzen wegen Straftaten, die nur von Ausländer:innen begangen werden können und

- Verurteilungen nach dem Jugendstrafrecht außer Jugendstrafe

grundsätzlich außer Betracht bleiben.
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*Schriftlich nach Muster des Einbürgerungsverfahrens
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A1) Chancenaufenthaltserlaubnis

Weitere Erteilungsvoraussetzungen, die vorliegen sollen:

➢ Es liegt kein Ausweisungsinteresse vor (§ 5 Abs. 1 Nr. 2 AufenthG).

➢ Keine Beeinträchtigung oder Gefährdung von Interessen der Bundesrepublik Deutschland (§ 5 Abs. 1 Nr. 3 AufenthG)

Von diesen Versagungsgründen kann im Ermessen abgesehen werden, da die Chancenaufenthaltserlaubnis als 

Aufenthaltstitel nach Kapitel 2 Abschnitt 5 des Aufenthaltsgesetzes* gilt (§ 5 Abs. 3 S. 2 AufenthG).
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*Aufenthalt aus völkerrechtlichen, humanitären oder politischen Gründen
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A1) Chancenaufenthaltserlaubnis

Versagungsgründe

Eine Chancenaufenthaltserlaubnis soll versagt werden, wenn 

➢ wiederholt vorsätzlich falsche Angaben gemacht oder über die Identität oder Staatsangehörigkeit getäuscht wurde 

und 

➢ dadurch die Abschiebung verhindert wird. 

Sie kann erteilt werden, wenn der Asylantrag als offensichtlich unbegründet abgelehnt (§ 30 Abs. 3 Nr. 1- 6 AsylG) wurde.
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A1) Chancenaufenthaltserlaubnis

Folgenden Familienangehörige soll 

bei Zusammenleben mit einem Begünstigten eine Chancenaufenthaltserlaubnis erteilt werden: 

➢ Ehe- und Lebenspartner:innen 

➢ minderjährigen, ledigen Kindern

➢ volljährigen ledigen Kinder, die bei der Einreise minderjährig waren

wenn

➢ alle Erteilungsvoraussetzungen vorliegen

➢ mit Ausnahme eines fünfjährigen Voraufenthalts am 31.10.2022.
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A1) Chancenaufenthaltserlaubnis

Geltungsdauer und Verlängerung etc.

➢ Die Chancenaufenthaltserlaubnis wird für 18 Monate erteilt.

➢ Sie ist nicht verlängerbar.

➢ Während der Geltungsdauer kann nur eine Aufenthaltserlaubnisnach §§ 25a oder 25b AufenthG erteilt werden. 

Hinweispflicht der Ausländerbehörde spätestens bei Erteilung der Chancenaufenthaltserlaubnis

➢ auf die Anschlussvoraussetzungen der §§ 25a oder 25b AufenthG.

➢ Bezeichnung konkreter Handlungspflichten, die in zumutbarer Weise zu erfüllen sind

Laufzeit der Regelung des Chancen-Aufenthaltsrechts

➢ bis drei Jahre nach Inkrafttreten (31.12.2025)
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A1) Chancenaufenthaltserlaubnis

Weitere Rechtsfolgen

➢ Duldung und Abschiebeandrohung erlöschen.

➢ Zugang zu SGB II/SGB XII, Eltern-/Kindergeld, BAföG

➢ Uneingeschränkter Arbeitsmarktzugang

➢ I.d.R. keine Wohnsitzauflage

➢ Nachrangiger Zugang zu Integrationskursen im Rahmen verfügbarer Plätze (§ 44 Abs. 4 AufenthG); von der 

Beitragspflicht kann auf Antrag befreit werden

➢ Bei besonderem Integrationsbedarf kann zur Integrationskurs-Teilnahme verpflichtet werden (§ 44a AufenthG).

➢ Familiennachzug ausgeschlossen

➢ Auslandsreisen mit eigenem Reisepass möglich
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A1) Chancenaufenthaltserlaubnis

Klarstellungen zu

➢ Antragsverfahren

➢ Voraufenthaltszeit

➢ Soll“-Erteilung bzw. „atypische Fälle“

➢ Straffälligkeit und Ausweisungsinteresse

➢ Falschangaben/Identitätstäuschung

➢ Hinweispflicht der Ausländerbehörde

Landeserlasse

➢ Bisher (Stand 26.01.2023) haben Bayern, Berlin, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und Schleswig-Holstein eigene 

Anwendungshinweise zum Chancen-Aufenthaltsrecht erlassen.
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Anwendungshinweise des BMI vom 23.12.2022
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A2) Bleiberechtsregelung § 25a AufenthG

Alte Regelung 

Aufenthaltserlaubnis nach § 25a AufenthG soll erteilt werden:

a) Aufenthaltsstatus: Duldung

b) Alter: unter 21 Jahre

c) Voraufenthaltsdauer: mindestens 4 Jahre 

d) Qualifikation 

➢ Erwerb eines anerkannten Schul- oder Berufsabschlusses oder

➢ in der Regel 4 Jahre erfolgreicher Schulbesuch

e) Positive Integrationsprognose

➢ Einfügen in die Lebensverhältnisse der Bundesrepublik (Schulbesuch, Qualifizierung, Ausbildung/Arbeit, 

Deutschkenntnisse, Straffreiheit, besondere Integrationsleistungen, …)
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A2) Bleiberechtsregelung § 25a AufenthG

Alte Regelung 

f) Lebensunterhaltssicherung 

➢ ist nicht erforderlich während einer Schul- oder Berufsausbildung.

g) Versagungsgründe 

➢ Abschiebung ist ausgesetzt wegen 

- eigener falscher Angaben oder

- eigener Täuschung über Identität oder Staatsangehörigkeit.

➢ Konkrete Anhaltspunkte für fehlendes Bekenntnis zur freiheitlichen demokratischen Grundordnung
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A2) Bleiberechtsregelung § 25a AufenthG

Neuregelungen 

➢ Alter: unter 27 Jahre

➢ Chancenaufenthaltserlaubnis oder Besitz einer Duldung seit mindestens zwölf Monaten

➢ Voraufenthaltsdauer: mindestens 3 Jahre 

➢ in der Regel 3 Jahre erfolgreicher Schulbesuch oder Erwerb eines anerkannten Schul- oder Berufsabschluss

- Hiervon wird abgesehen, wenn eine körperliche, geistige oder seelische Krankheit oder Behinderung 

Hinderungsgrund ist (=Härtefallklausel).
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A2) Bleiberechtsregelung § 25a AufenthG

Neuregelungen 

Bei einer Chancenaufenthaltserlaubnis

➢ werden Zeiten mit einer Duldung nach § 60b AufenthG* zu den Voraufenthaltszeiten mit angerechnet.

➢ soll eine Aufenthaltserlaubnis nach § 25a AufenthG im Regelfall nur erteilt werden, wenn die Identität geklärt ist.

Wurden die erforderlichen und zumutbaren Maßnahmen zur Klärung der Identität erfolglos ergriffen, kann eine 

Aufenthaltserlaubnis nach § 25a AufenthG abweichend von der Identitätsklärung erteilt werden. 
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*Duldung für Personen mit ungeklärter Identität / Duldung „light“
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A3) Bleiberechtsregelung § 25b AufenthG
Alte Regelung 

Aufenthaltserlaubnis nach § 25b AufenthG soll erteilt werden:

a) Aufenthaltsstatus: Duldung

b) Voraufenthaltsdauer: in der Regel 

➢ 8 Jahre

➢ mit minderjährigen Kindern in häuslicher Lebensgemeinschaft: 6 Jahre

c) Weitere Erteilungsvoraussetzungen

➢ Bekenntnis zur freiheitlichen demokratischen Grundordnung 

➢ Grundkenntnisse der Rechts- und Gesellschaftsordnung und Lebensverhältnisse in Deutschland

➢ mündliche Deutschkenntnisse: A2 GER 

➢ tatsächlicher Schulbesuch der schulpflichtigen Kinder

d) Versagungsgründe 

➢ keine selbst zu vertretende Verhinderung/Verzögerung der Aufenthaltsbeendigung; keine Falschangaben und keine Täuschung

➢ kein Ausweisungsinteresse wegen bestimmter Straftaten
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A3) Bleiberechtsregelung § 25b AufenthG

Alte Regelung 

e) Lebensunterhaltssicherung

➢ Überwiegende Lebensunterhaltssicherung oder Prognose, dass dies künftig möglich sein wird 

➢ Ein vorübergehender Bezug von Sozialleistungen ist in der Regel unschädlich bei 

- Studierenden,

- Auszubildenden in anerkannten Lehrberufen oder in staatlich geförderten Berufsvorbereitungsmaßnahmen,

- Familien mit minderjährigen Kindern, die vorübergehend auf ergänzende Sozialleistungen angewiesen sind,

- Alleinerziehenden mit minderjährigen Kindern, denen eine Arbeitsaufnahme nach SGB II nicht zumutbar ist (i.d.R. 

nur bei Kindern unter 3 Jahren) oder

- bei der Pflege von pflegebedürftigen nahen Angehörigen.

f) Härtefallklausel 

➢ Vom Lebensunterhaltssicherungskriterium sowie das Erfordernis von Deutschsprachkenntnissen wird gänzlich 

abgesehen, wenn eine körperliche, geistige oder seelische Krankheit oder Behinderung Hinderungsgrund ist.
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A3) Bleiberechtsregelung § 25b AufenthG

Neuregelungen 

Voraufenthaltsdauer: in der Regel 

➢ 6 Jahre

➢ beim Zusammenleben mit minderjährigen Kindern: 4 Jahre

Bei einer Aufenthaltserlaubnis nach § 104c AufenthG (Chancenaufenthaltserlaubnis)

➢ zählen Zeiten mit einer Duldung nach § 60b AufenthG* zu den Voraufenthaltszeiten. 

➢ soll im Regelfall eine Aufenthaltserlaubnis nach § 25b AufenthG nur erteilt werden, wenn die Identität geklärt ist.

➢ Wurden die erforderlichen und zumutbaren Maßnahmen hierfür ergriffen, kann sie abweichend hiervon erteilt 

werden. 
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*Duldung für Personen mit ungeklärter Identität / Duldung „light“



A2/3) Bleiberechtsregelung § 25a/ 25b AufenthG

Klarstellungen zu

➢ Identitätsklärung: Absehen im Ermessen; „Möglich bzw. Zumutbar“

➢ Übergang von Chancenaufenthaltserlaubnis

➢ Anrechnung Voraufenthalt

➢ u. m.
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Anwendungshinweise des BMI vom 23.12.2022
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A4) Deutschförderung

Alte Regelung (§§ 44 Abs. 4 S. 2 Nr. 1; 45a Abs. 2 S. 3 und 4 AufenthG)

Zulassung von Asylsuchenden zu Integrationskursen und DeuFöV-Kursen bei

a) Erwartung eines rechtmäßigen und dauerhaften Aufenthalts

b) Einreise vor dem 01.08.2019 und 

➢ keine Herkunft aus sog. sicherem Herkunftsstaat und

➢ sog. Arbeitsmarktnähe, d.h.

- Arbeitslosmeldung oder Ausbildungs-/Arbeitssuchendmeldung oder

- Aufnahme einer Beschäftigung, Ausbildung oder Einstiegsqualifizierung oder

- Teilnahme an einer Berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahme oder an der Vorphase der Assistierten Ausbildung 

➢ oder bei Erziehung von Kindern unter drei Jahren.*  
. 
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* In Ausnahmefällen kann auch die geordnete Erziehung eines Kindes über drei Jahren gefährdet sein, wenn es nicht durch die Eltern betreut werden kann (§ 11 Abs. 4 S. 3 SGB XII). Dann besteht 
auch ein Zugang zum Integrationskurs
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A4) Integrationskurse/ DeuFöV-Kurse

Neuregelungen

Alle Asylsuchenden können 

➢ zu Integrations- und DeuFöV-Kursen zugelassen werden im Rahmen verfügbarer Plätze.
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A5) Sonstige Änderungen 

Beschäftigungsverbote

Koalitionsvertrag (S. 110)

„Arbeitsverbote für bereits in Deutschland Lebende schaffen wir ab“

Neuregelung (§ 60a Abs. 6 S. 4 AufenthG)

Keine ausländerrechtlichen Beschäftigungsverbote möglich für 

➢ Asylberechtigte 

➢ GFK-Flüchtlinge

➢ subsidiär Schutzberechtigte
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A5) Sonstige Änderungen 

Familiennachzug

Alte Regelung (§§ 30 Abs. 1 S. 4 Nr. 5 und 7; 32 Abs. 2 S. 2 Nr. 2  AufenthG)

Verzicht auf Deutschkenntnisse beim Familiennachzug für 

➢ Ehepartner:innen

➢ Minderjährige ab 16 Jahren, die später eingereist sind

wenn die Stammberechtigten folgende Aufenthaltstitel haben:

➢ Blaue Karte EU

➢ ICT-Karte oder Mobile-ICT-Karte

➢ Aufenthaltserlaubnis nach §§ 18d; 18f AufenthG (Forschung)

➢ Niederlassungserlaubnis nach § 18c Abs. 3 (beim Ehegattennachzug, wenn die Ehe beim Zuzug bereits bestand)

➢ Aufenthaltserlaubnis nach § 21 AufenthG beim Ehegattennachzug, wenn die Ehe beim Zuzug bereits bestand
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A5) Sonstige Änderungen 

Familiennachzug

Neuregelungen

Ausweitung des Verzichts auf Deutschkenntnisse der Nachziehenden, wenn die Stammberechtigten folgende 

Aufenthaltstitel haben:

➢ Aufenthaltserlaubnis nach § 18a AufenthG (Fachkraft mit Berufsausbildung) 

➢ Aufenthaltserlaubnis nach § 18b AufenthG (akademische Fachkraft) 

➢ Niederlassungserlaubnis nach § 18c Abs. 3 AufenthG (Fachkraft)

➢ Aufenthaltserlaubnis nach § 19c Abs. 1 AufenthG (leitende Angestellte,  Führungskraft, Unternehmensspezialist:in, 

(Gast-)Wissenschaftler:in, Ingenieur:in, Lehrkraft)

➢ Aufenthaltserlaubnis nach § 19c Abs. 2 AufenthG (Informations- und Kommunikationstechnologie)

➢ Aufenthaltserlaubnis nach § 19c Abs. 4 AufenthG (Beamte)

➢ Aufenthaltserlaubnis nach § 21 AufenthG (Selbständige) 
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A5) Sonstige Änderungen 

Ausweisung

Alte Regelung (§ 53 Abs. 3a AufenthG)

➢ Asylberechtigte und

➢ GFK- Flüchtlinge

dürfen nur ausgewiesen werden, wenn sie

➢ eine Gefahr für die Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland oder

➢ eine terroristische Gefahr oder 

➢ weil sie wegen einer schweren Straffälligkeit eine Gefahr für die Allgemeinheit 

darstellen.
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A5) Sonstige Änderungen 

Ausweisung

Neuregelungen 

➢ Asylberechtigte und

➢ GFK- Flüchtlinge

dürfen nur ausgewiesen werden, wenn zwingende Gründe 

➢ der nationalen Sicherheit oder

➢ öffentlichen Ordnung

vorliegen.
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A5) Sonstige Änderungen 

Abschiebehaft

Alte Regelung (§ 62 Abs. 3 S. 3 AufenthG)

Die Sicherungshaft ist unzulässig, wenn die Abschiebung nicht innerhalb der nächsten drei Monate durchgeführt werden 

kann aus Gründen, die der Ausländer nicht zu vertreten hat.
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A5) Sonstige Änderungen 

Abschiebehaft

Neuregelungen (§ 62 Abs. 3 S. 3 AufenthG)

Bei

➢ bestimmten Ausweisungsgründen (§ 54 Abs. 1 Nr. 1 bis 1b oder Abs. 2 Nr. 1 oder 3 AufenthG) 

und 

➢ wenn das Jugendstrafrecht nicht angewendet wurde

ist die Anordnung von Sicherungshaft zulässig, wenn die Abschiebung innerhalb der nächsten sechs Monate durchgeführt 

werden kann.
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B) Ausblick: Zweites Migrationspaket / „Familien- und Arbeitsmarktintegrationsgesetz“
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➢ Abschaffung Duldung “light“

➢ Abschaffung Beschäftigungsverbote für bereits in Deutschland Lebende

➢ Erweiterung der Möglichkeit zur Identitätsklärung mittels Versicherung an Eides statt

➢ Aufenthaltserlaubnis statt Duldung für Ausbildung

➢ Entfristung/Anpassung Beschäftigungsduldung

➢ Weitere Öffnung der Bundesprachförderungen

➢ Weitere Erleichterungen des Familiennachzugs

➢ Weitere Verschärfungen
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Abschließende Fragen/Diskussion
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Ressourcen zum Chancen-Aufenthaltsrecht

➢ Anwendungshinweise zum Chancen-Aufenthaltsrecht des BMI

➢ Merkblatt des BMI für Inhaber:innen der neuen Aufenthaltserlaubnis nach § 104c AufenthG

➢ Arbeitshilfen der Diakonie Deutschland für die Beratungspraxis zu den geänderten Bleiberechtsregelungen:

− Erste Hinweise für die Beratungspraxis zum Chancen-Aufenthaltsrecht und zu den geänderten 
Bleiberechtsregelungen in § 25a und § 25b AufenthG

− Checkliste zum Chancen-Aufenthaltsrecht 

− Checkliste § 25a

− Checkliste § 25b

➢ Berliner Bleiberechtsnetzwerk "bridge„: Checkliste: Wege (aus dem Chancenaufenthalt) in ein Bleiberecht: 
https://www.berlin.de/lb/intmig/_assets/themen/fluechtlinge/bridge/checkliste_chancenaufenthalt-und-
bleiberecht_2022.pdf

➢ Übersichtstabelle der GGUA Flüchtlingshilfe e. V: Sozialrechtliche Ansprüche mit Aufenthaltserlaubnis nach § 104c 
AufenthG („Chancen-Aufenthaltsrecht“)

https://www.ggua.de/fileadmin/downloads/Chancen-Aufenthaltsrecht/Anwendungshinweise_zum_Chancen-Aufenthaltsrechtsgesetz.pdf
https://www.ggua.de/fileadmin/downloads/Chancen-Aufenthaltsrecht/Merkblatt_zum_Chancen-Aufenthalt.pdf
https://www.ggua.de/fileadmin/downloads/25a/Diakonie_Erste_Hinweise_fuer_die_Beratungspraxis_zum_Chancen-Aufenthaltsrecht_und_geaenderten_Bleiberechtsregelungen_Januar_2023.pdf
https://www.ggua.de/fileadmin/downloads/25a/Diakonie_Checkliste_zum_Chancen-Aufenthaltsrecht_Januar_2023.pdf
https://www.ggua.de/fileadmin/downloads/25a/Diakonie_Checkliste____25a_AufenthG_-_Aufenthaltsgewaehrung_bei_gut_integrierten_Jugendlichen_und_jungen_Volljaehrigen_Januar_2023.pdf
https://www.ggua.de/fileadmin/downloads/25a/Diakonie_Checkliste____25b_AufenthG_-_Aufenthaltsgewaehrung_bei_nachhaltiger_Integration_Januar_2023.pdf
https://www.berlin.de/lb/intmig/_assets/themen/fluechtlinge/bridge/checkliste_chancenaufenthalt-und-bleiberecht_2022.pdf
https://www.ggua.de/fileadmin/downloads/Chancen-Aufenthaltsrecht/104c.pdf


Kontakt

Dr. Kristian Garthus-Niegel

Projektleitung 

RESQUE forward / Sächsischer Flüchtlingsrat e.V.

0351 - 796 651 57

garthus-niegel@sfrev.de

resque.sfr.de
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Das Projekt RESQUE forward wird im Rahmen des Programms "WIR - Netzwerke integrieren Geflüchtete in den regionalen Arbeitsmarkt" durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und die Europäische Union über den
Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


